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Die Menge der
Milchen KrikSS-KemiSMiigk«

macht es jedem Geschäftsmann, Gewerbe¬
treibenden, Industriellen und Landwirt

zur Pflicht, das

Amtliche Kreisblatt regelmäßig
zu lesen.

Bestellungen für das 1. Vierteljahr 1918 beliebe inan uin-
gehend zu machen, damit in der Zusendung des KreisblattS keine
Unterbrechung eiutritt.

Amtlicher Teil.
Die Herren Bürgermeister werden an die Erledigung meiner

Verfügung vom 12. Dezember 1917 K 8921, betreffend Zahl der
Fleischselbstversorger und AleischversorgungSberechtigten erinnert.

Mestrrbnrg , den 21. Dezember 1917.
_ Der Vorsitzende de« Krei »air«lrjr„ lsc».

Bekantttmachuag.
Betrifft : Saatgnt.

Die Veräußerung, der Erwerb und di- Lieferung von Som-
mergetreide zu.Saatzwecken darf nur in der Zeit voin 1. Januar
bis zum 15. Juni 1918 erfolgen. Saatgut , das nach Ablauf
dieser Frist sich noch bei den zugelassenen Veräußerern oder bei
den Verbrauchern befindet, ist an den Kommimalverband abzu¬
liefern. (Vergl. R G.Bl . 1917 S . 609 ff)

Die Veräußerung, der Erwerb und die'Lieferung von Saat¬
getreide sind nur gegen Soatkarten zulässig, die vom Kommunal-
verbande, in dem das Saatgut zur Saat verwendet werden soll,
ausgestellt sind. Saatkarten , die nicht mit der Unterschrift des
Vorsitzenden des Kreisausschusses und dem Stempel des Kreis¬
ausschusses versehen sind, sind ungültig Anträge auf Ausstellung
von Saatkarten sind bei dem Herrn Bürgermeister des Wohnortes
zu stellen.

M - st«rb «rg . den 18. Dezember 1917.
Der D- rsitzenbe de« Krr1 »a« »fch« sse«.

33 . Jahrgang.

A« die Herren Bürgermeister de« Kreise «.
Mt Bezug auf vorstehende Bekanntmachung ersuche ich bei

der Vorlage der Saatkarten meine Verfügungen
v. 23. 7. 1917 K 5695
„ 27. 7. 1917 K 5757
„ 2. 8 1917 K 5695
„ (12. 8. 1917 K 6106

genau,zu beachten.
Den zweiten Absatz vorstehender Bekanntmachung ersuche

ich wiederholt ortsüblich bekannt zu inachen, und gleichzeitig da¬
rauf hinzuweisen, daß die Abschnitte8 und C der Saatkarten
an den Kommunalverband, aus dem das Saatgut stammt, inner¬
halb 14 Tagen nach Empfang des Saatgutes abzuliefern' sind.

Mesterbnrg , den 18. Dezember 1917.
Der Barsttzend » beS « r - rSauöftzufs -S.

Oeffentliche Bekanntmachung.
Ltrnerneraniagnns für da » Kteuerjahr 1918.
Auf Grund des § 25 des Einkommensteuergesetzeswird hier¬

mit jeder bereits mit einem Einkommen von mehr als 3000 M.

veranlagte Steuerpflichtige im Kreise Westerburg aufgefordert, die
-Steuererklärung über sein Jahreseinkommen noch' dem vorge-
schriebenen Formular in der Zeit vom 4. Januar bis einschl. 20.
Januar 1918 dem Unterzeichneten schriftlich oder zu Protokoll
unter der Versicherung abzugeben, daß die Angaben nach bestem
Wissen und Gewissen gemacht sind.
_ Die oben bezeichnet«» Steuerpflichtigen sind zur Abgabe der
-Steuererklärung verpflichtet, auch wenn ihnen eine besondere Auf¬
forderung oder ein' Formular nicht zug-gangen ist.

Die Einsendung-n schriftlicher Erklärungen durch die Post
ist zulässig,- geschieht aber auf Gefahr des Absenders und des¬
halb zweckmäßig mittels Einschreibebriefes. Mündliche Erklä-
rrmgen werden von dem Unterzeichneten

Bormittags »—12 Uhr.
anf dem Slrrrcr -brrrra«

eutgegengeuomineu.
Wer die Frist zur Abgabe dar ihm obliegenden Steuerer¬

klärung versäumt, hat gemäß § 3:1 Abs. 1 des -Einkommensteuer¬
gesetzes neben der im Veranlagungs- und Rechtsmittelverfahren
ndgültig festgestellten Steuer einen-Zuschlag von 5 Prozent zu

^rfelben zu entrichten.
Wissentlich unrichtige oder unuolWudigL Ang eh en oder

wissentliche Verschweigung von Einkommen in der Steuererklärung
sind im 8 72 das Einkommensteuergesetzes mit Strafe bedroht.

Gemäß tz 71 dss Einkommensteuergesetzes wird von Mit¬
glieder» einer iw Preußen, steuerpflichtigenGesellschaft mit be.
sthrän-ktec Haftung derjenige Teil der auf sie veranlagten Ein¬
kommensteuer nicht erhoben, welcher auf Gewinnanteile der Ge¬
sellschaft mit beschränkter Haftung entfällt. Diese Vorschrift findet

' aber nur auf solche Steuerpflichtige Anwendung, welche eine
Steuererklärung pbgegeben und in dieser den von ihnen empfan¬
genen ÄeschäftSgpwinn besonders bezeichnet haben. Daher müssen
alle Steuerpflichtigen, welche eine Berücksichtigung gemäß § 71

; a. a. O. erwarten, mögen sie bereits im Vorjahr nach einem
Einkommen von mehr als 3000 Mack veranlagt gewesen sein
oder nicht, binnen der oben bezeichneten Frist eine die nähere
Bezeichrumg des empfangenen Geschäftsgewinus aus der Gesell¬
schaft mit beschränkter Haftung enthaltende Steuererklärung ein-
reichen.

Mefterbneg , den 17. Dezember 1917.
Dev DorHbende *

brr Einkommensteuer  Veranlagung « Kommt sston
An bi - Herren Bürgermeister de» Kreise»

Betr . : ZnrnckHelinngsgefnche für Kanbrnirte.
Die gemäß meiner Verfügung vom 23. 10. 17. — l 9671

dorlseits eingereichten formalarmüßigen Zurückstellungsanträge
für Landwirte liegen sämtlich bem Kriegswirtschaftsamt Frank-
furt a. M. zur Nachprüfung und Entscheidung vor. Sollte bei
einem oder dem anderen dieser Antragsteller die Zurückstellung
ablaufeu, so ist ein neuer Antrag Ihrerseits nicht eher einzu.
reichen, solange eine Entscheidung über de» Vorliegende«
Antrag nicht ergangen ist.

Mefterbneg . den 15. Dezember 1917.
KrirgswirtschaftssteUe.

, I . B..r Schmitt.

Verordnung
über die Ausgestaltung der Reichsfleischkarte. Vom 29. Novem¬

ber 1917.
Auf Grund des § 5 Abs Ader Verordnung über die Rege¬

lung deS Fleischverbrauchsund den Handel mit Schweinen in
der Fassung der Bekanntmachung vom 19. Oktober 1917 (Reichs-
Gesetztst. S . 949) wird bestimmt:

8 1. An der Stelle der durch § 1 der Verordnung über die
Ausgestaltung der Fleischkarte vom 21. August 1916 (Reichs-Ge-



setzbl. S . 945) vorgeschriebenen Muster treten vom 24. Dezember
1917 ab die nachstehend abgedrucktenMuster (Muster 1 : Voll¬
karte, Muster 2 : Kinderkarte) in.der aus ihnen.ersichtlichen Größe.

Ein Mindestgewicht für das -für diê neuen Fleischkarten zu
verwendende Papier wird nicht vorgeschrieben.

Im übrigen bleiben die Vorschriften der Verordnung vom
21. August 1916 (Reichs-Gesetzbl. S . 945) unberührt.

§ 2. Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung
in Kraft.

Fleischkarten mich den bisherigen Mustern, die vor dem 7.
.Dezember 1917 hergestellt sind oder mit deren Herstellung von
diesem Zeitpunkt' begonnen ist, dürfen auch nach dem 24. Dezem¬
ber 191? noch zur Ausgabe gelangen.

Krrlirr , den 29. November 1917.
Der Staats sekretär des Kriegsernährnngsanrts . -

von Waldw.
Muster l.

Fleischmarke
1 1 >» Anteil
Bl 30. Dez.

Preußen
Westerburg

Fleischmarke
' !>» AnMI .

31— SO. Dez.
Preußen

Westerbur,

Fleischmarke
' !« Anteil

21.— 30. D -z.
Preußen

Westerburg

Fleischmarke
-s» Antest

« .- 80 . Dez.
Preußen

Wlstcrbur,

Fleischmarke
»iu, Anteil

21.—30. Dez.
Preußen

Westerburg

Kleis <P »arke
st̂ Antest

14.- « . Jan.
Preußen

W -sterkmg

Fleischmarke1»o Anteil
14 .—20. Jam

Preußen
Westerburg

Flk ischmarte
Anteil

81.—30, Dez.
Preußen

Westerburg

Fleischmarke
's, « Anteil

21.—30 . Dez.
Preußen

Westerburg

Fleischmarke
's « , Anteil

21.—80. D -z.
Preußen

Westerburg

Fleischmarke
's«, Ante«

24.—30 . De «.
Preuße»

Westerbur«

Flrkschmarke
's « Anteil

24.—30. Dez.
Preußen

Westerburg

Klestchmarke
stu, Antest

14.- 20. Jan.
Preußen

Westerburg

Kletschuiar .c
's« . Anteil

14.- 20. Jan,
P * nßeß

Westerburg

Fieilchmarie
»U anteit

31. Dez. 1*17
6.6. 3 (1« . 1918

Preußen
Westerburg

Fleischmarke
»1,8 alnteil

31. De«. 1917
3 (m . 1918

Preußen
Westerburg

ifteischmarle
‘U « nlell

31. Dez . 1917
M . 3ai (. 1918

Preußen
Westerburg
Fleischmarke
's, » Anteil

31. Dez . 1917
b.8. Jan . 1918

Preußen
Westerburg

R - icksNeN cbkarre.

n W $ ' ■ .JiR Wüster-

Prenssei ^

Gültig vom 24 . Dez . 1917

bis 20 . Januar 1918.

Name : ...

Ftetsäunarl -:
»1,0 Anteil

14.— 20. Jam
Preußen

Westerburg

Fleischmarle
st,o Antest

14.—20. Jan.
Preußen

Westerburg

Fleischuiarle
' !,« Anteil

14.—20. Jan,
Preußen

Westerburg

Kleischuinr -.«
's «, Antel,

14.—20. Jan.
Preuße»

Westerburg

Fleischmarke
>U « ntcil

»1. S>e/,. 1917
b.u. Jam 1918

Preußen
Westerburg

Fleiscbixarke
st, , Anteil

31. Dez . 1917
b.6. Jan . 1918

Preußen
Westerburg

Fleischmarke
st,o ilnteü

14.—20. Jam
Preußen

Westerburg

Kleijchmg,
> «, Anteil

14 .- 20 . Ja ».
Preu steil

Westerburg

Fleischmarke
>s,o Anteil

81. Dez . 1917
6.6. San . 1918

Preußen
Westerburg

Flestchaiarke
stre Anteil

31. D °z. 1917
b.b. Jan . 1918

Preußen •
Westerburg

Fleischmarke
»iio « nteU

7.- 13. San.
Preußen

Westerburg

Fleischmarke
» « , Antest

7.- 13. Jan.
Preußen

Westerburg

Fl -tschm- rke
»U Anteil

7 .—13. Jan.
Preußen

Westerburg

Flestchmarke
l |io » ntest

7.- 13. Jan.
Preußen

Westerburg

Fleischuiarie
'lio Auieii

7 .- 13. Jan.
Preußen

Westerburg

Fleischmarke
Anteil

61 . Dez . 1917
>> 6.Jan . 1918

Preußen
t ^ S ?idurg

Fleisch,uurke
' !>° Anteil

31. D -z. 1917
b.ß. Jam 1017

Preußen
Westerburg

Fleischmarke
Md, »niest

7.- 13. Jan.
Preußen

Westerburg

Fleischmarke
's«, Anteil

7.— 13. Jan.
Preußen

Westerburg

Fleischmarke
>s,o Anteil

7 .—13. Za « .
Preußm

Westerburg

Fleischmarke
»lio » ntest

7.— 13. Jam
Preußen

Westerburg

Fleischmarle
' !,« Anteil

7.- 13. Ja « .
Preußen

Westerburg

Muster -Ist

Fleischmarke
' !«, Anteil

»4.- 30. Dez.
Preußen

Westerburg

Antest
31. Dez . 1917
b. 0. Jam19li

Preub«
Westerburg

Fleischmarke
Anteil

24.- 30. Dez.
Preußen

Westerburg

Fleischmarke
V Anteil

31. Dez . 1917
b-6. 3an .1918

Preußen
Westerburg

Fleischmarke
Anteil

24.- 80. Dez.
Preußen

Westerburg

Fleischmarke
*|,o Anteil

31. Dez . 1917
b. 6. 3an .l9l«

Preußen
Westerburg

Fleischmarke
»|,o Anteil

21.- 30. Dez.
Preußen

Westerburg

Fleischmarke
»j,a Antest

31. Dez. 1917
b. 6. Iam ! 918

Preußen
Westerburg

Fleischmarke
»|,o Anteil

21.—30. Dez.
Preußen

Westerburg

Fleischmarke
V Anteil

31. Dez . 1917
b. 6. 3an .l918

Preußen
Westerburg,

Reicbsfltifcbhart«
far ein Kind

hr-
Pmussen

Kreis
Wester¬

burg

Gülttg vom 24.Dez. 1917
bis 20. Ism -lar 1918.

Name:

Fleischmarke
's«, Ameil

14.- 30. Jam
Preußen

Westerburg

Fleischmarke
's «, Anteil

7.- 13. Ja ».
Preußen

Westerburg

Fleischmarke
»1,» Antell

14.- 2«. Jan
Preußen

Westerburg

Fleischmarke
-II«, Anteil

7.—18. Jam
Preußen

Wksterburg

Fleischmarke
*|,o Anteil

14.- 20. Jam
Preußen

Westerburg

Ftetschumrke
-s«, Anteil

7.—13. Jan.
Preußen

Westerburg

Fleischmarke
's«, Anteil

14.- 2U. Jan.
Preußen

Westerburg

Fleischmarke
Mio Anteil

7.—13. Jan.
Preußen

Westerburg

Fleischmarrc
's «, Anteil

14.- 20. Jan.
Preußen

Westerbur«

Ftetschmarke
, « Eil7.—13. Jan.

Preußen
Westerburg

Verordnung.
Betr. : Uerbst des CinfLrbeus vs « Militärtucheu.

Auf Grund des § 9b des Gesetzes über den Belagerungs¬
zustand vom 4. Juni 1851 in der Fassung des Neichsgesetzes
vom 11. Dezember 1915 bestimme ich für den mir unterstellten
Korpsbezirk und — im Einvernehmen mit dem Gouverneur
auch für den Befehlsbereich der Festung Mainz:

Die Färbereien haben bis zum 1. Januar 1918 hierhin
Anzeige zu erstatten, ob und mann ihnen Militärtuch und mili¬
tärische Bekleidungsstücke zum Einfärben übergeben worden sind.

In gleicher Weise ist Anzeige zu erstatten, sobald ihnen
fernerhin solche Tuche und Bekleidungsstücke zum Einfärben
übergeben werden.

Es ist verboten, die übergebenen Tuche ohne Genehmigung
des stellv. Generalkommandos einzusärben und an den Auftrag¬
geber oder eine andere Person hecauszugeben.

Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis zu einem
Jahre , beim Vorliegen mildernder Umstände mit Hast oder
Geldstrafe bis zu 1500 Mk. bestraft.

Frankfurt a . M .. den 3. Dezember 1917. .
KteUvertretettde « Generalkommands XVIII. A. K.

Der stellv. KommandierendeGeneral:
Riedel,  Generalleutnant.

Verordnung.
Betr . Kefeitigung so » Transportftörunge «.

Auf Grund der §§ 4 und 9 b des Gesetzes über den %
lagerungszustand vom 4. Juni 1851 in der Fassung des Reich,
gesetzes vom 11. Dezember 1915 bestimme ich für den mir ttn
terstellten Korpsbezirk und — im Einvernehmen mit dem ®on
verneur — auch für den Befehlsbereich der Festung Mainz:

Die Verordnung vom 11. 9. 1917 (Illb 19 219/5476) gfli Ehr,
auch für die Be- und Entladung von Schiffen sowie die An- un ,
Abfuhr von Schiffsgütern.

Frankfirrt (Main ), den 3. Dezember 1917.
Stellv . Generalkommando des 18. Armeekorps.

Der Kommandierende General
Riedel, Generalleutnant.
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Mittrilangen
. der Rohmaterialsielle des Landwirtschaftsministeriums.

Anleitung znr Torffeuerung.
Mit Rücksicht auf die zu erwartende Brennstoffknapphcil ii

im vergaugcuen Sommer die Breiultorfgewinnung iu weil grö¬
ßerem Umfang erfolgt als iu früheren Jahren . Die Eigener
des Torfes als Breimstofi bedingt zur möglichst vollständige, äu c
Ausnutzung feiner Heizkraft bei seiner Vcrfeucruug besonder!
Maßuahnien. Da diese naturgemäß wenig bekannt sind, gibt de, c® 1
„Verein zur Förderung der Moorkuitnr im Deutsche, "5™
Reiche , Berlin SW. 11, Berndnrger Straße 18, einora '
Flugschrift heraus unter dem Titel : Torf ai » Krennstoll ^ " »
und seine Uermendung in Haus - « ud Industrie Fe «»
ruugeu ." Dr .-Jng . C. B i r k, Leiter der Technischen Äbteilun, f*01
des Vereins, behandelt darin zunächst die verschied'enen Brenn ^ rb
torfarten und ihre Bewertung und bespricht sodann die Hand
habung der Feuerung in Zimmeröse», Zentralheizungsanlagen
Industrie -Feuerungen und in besonderen gewerblichen Betrieb« '" .o
(Bäckerei, Ziegelei u. dgl.). Die Flugschrift wird zum Selbst P'e"
kosteupreise(einschließlich des Portos ) von 20 Pf . das Stück, be
mehr als 20 Stück zum Preise von 15 Pf . das Stück abgegeben'>*'
Vorsand gegen vorherige Einsendung des Betrages in Briefmarke, ^
oder unter Nachnahme durch die Geschäftsstelle deS Vereins. " eft

Kerlin . den 6. Dezember 1917.

WBKriegswerhnacht 1917
Welcher Sterbliche hätte im August 1914 zu ahnen gewagt

daß der Krieg aller Kriege, der verheerendste, der die Völker j
hcimgesucht hat, lange hinaus über die ersten Kriegsweihnachte,
dauern würde ! Nun feiern wir bereits das vierte Mal das heilig-
Friedensfest inmitten der Stürme und Nöte deS Weltkrieges. Abeufer
die vierten KciegSwcihnachten haben doch das Eine voraus oo mitt
den drei vorausgegangenen Feste.', : unsre Siegeszuversicht, die j,
i,inner schon da lvar, ist inzwischen Sicgesgewißheit geworden lich
Das hat kein andrer als General Ludendorff ausdrücklich vee
sichert. Zwar bemerkte er : „Den Termin (Zcrtpunkt) des Friedeul Bon
bestimmen können wir natürlich nicht." „Aber," so fügte ei
wörtlich hinzu: „Eines können wir mit Bestimmtheit versichern
Der Krieg wird nicht als Nennspactie (unentschieden) abgebrochen
werden; er wird für uns günstig entschieden werden."

Diese unbedingte Siegeszuversicht ist das Geschenk, dal
unsre Krieger auf den Weihnachstisch legen. Nie ward ein«
größere Gabe zu Weihnachten beschert. Denn sie kommt aus da
Liebe, au§ der Liebe zum Batcrlande. Die Gabe, die uns« Naö
Helden uns bereitet haben, ist Liebe, die den Tod nicht achte!. Tru
Treue über den Tod hinaus . Solche Gabe ist würdig bei östli
höchsten Festes der Liebes die uns den Heiland gegeben hat meh
Unsre Helden draußen in Feindesland haben da» Vaterland g» Ang
rettet, haben die Gefahr, daß die Feinde über deS Vaterlandei
Grenzen doch noch einmal hereinbrechen könnten, gebannt. Da!
ist unser aller Weihnachtstrost. So stark ist er, daß er da» Leid
zu mildern, den Jammer zu säpftigen vermag. Die heilig großa
Opfer sind nicht umsonst gebracht. qjt »,

Mit diesen Opfern ohnegleichen, mit dem Blute unfrei jj etJ(
Helden ist ein bedeutungsvoller Sieg errungen. Dar Vaterland, mü,
das Land unsrer Väter, ist auch das Land unsrer Kinder und [raQ
Kindcskinder. Der deutsche Friede, der aus dem Weltkrieg« u
emporsteigen wird, bedeutet deshalb auch die Sicherung der
deutschen Zukunft. Darum dürfen wir Weihnachten wieder recht
eigentlich als Kinderfest feiern. Darum wollen wir den Kinder« chre
die Weihnachtsfreuden wieder mit gehobenem Herzen bereite»! ln l
Darum können wir frohgemut wieder singen vorder fröhlichen, teih
seligen, gnadenbringenden Weihnachtszeit. Und wenn auch tret.
Tausende und aber Tausende der Väter noch immer fern von>
Vaterlande und vorn Lande ihrer Kinder, getrennt von ihren und
Lieben in der Heimat, Weihnachten begehen müssen: dir frohe tret,
Aussicht, daß sie sieggekrönt in die Heimat zurückkehcen werden, teiln
wird sie über die Trennungsschmerzen leichter als zuvor hinweg'
heben und sie auch noch bis zum letzten guten Ende in treueste«
Geduld aushalten und durchhalten lassen. "on

So erfüllt sich an den vierten Kriegsweihnachten endlich nan
dennoch das Weihnachtswort von der Freude, die allem Volk« der
wiederfahren soll. Die Sorgen , die uns noch umdunkeln, werde« Bol
schwinden. Die deutsche Arbeit, die immer Erstaunlichstes fl** mat
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leistet hat , wird uns auf dem Grunde der deutschen Friedens
wieder emporbringen . In der deutschen Zukunft , die unsre
Helden , die Heimgegangenen und die heimkehrenden , erkämpft
haben , wird ein neues Deutschland erblühen , frei und unange¬
fochten , groß , mächtig , herrlich , tote nie zuvor . In diesem Ausblick,
dem Weihnachtsausblick von heute , sollen sich alle deutschen
Herzen , ob sie der Raum auch .noch auseinanderhält , in Liebe und
Treue einen , um einzustimmen in den Lobgesang der Engel:

sei Gott in der Höhe!

Waffenstillstand ist noch kein Friede!
Wie verheißungsvoll klingt um die Weihnachtszeit das

langersehnte Wort „Waffenruhe " und jetzt „ Waffenstillstand " an
unser Ohr . Gewiß , es liegt ein Vorahnen künftigen Friedens
in dem Begriff , daß die Waffen ruhen , daß die Operationen still
stehen sollen und den unblutigen Geistes - und Wvrtkämpfen der
beiderseitigen Bevollmächtigten das Feld frei geben.

Aber auch gerade deshalb ist es Zeit , ohne pessimistisch zu
sein, einmal darauf hinzuweisen , daß alles dieses immer noch
nicht mit Sicherheit den Frieden bedeutet . Denn die Friedensoer¬
handlungen können sich zerschlagen ; es braucht nicht unbedingt
zu einer Einigung kommen . Und was dann ? Ja , dann geht
der Kampf nach Ablauf der Waffenstillstandes eben iveiter , wie
eS in vielen geschichtlichen Fällen geivesen ist . Wir müssen
daran denken , daß die übrigen Ententegenossen , voran England,
Frankreich und Amerika , ja alle Mittel versuchen werden , in
Rußland sebst Zweifel und Zwietracht zu säen , dem auf Rußlands

Tie -fetti Boden herabgestiegenen Friedensengel einen gehörigen Knüppel
- * ’ **zwischen die Beine zu werfen ; damit ein Weiterbluten Rußlands

herbeizuführen.
So kennzeichnen sich Waffenruhe und Waffenstillstand wohl

qSanYaqeril"lS eine Brücke, aber diese überspannt noch einen weiten Abgrund,
Betrieb « ‘n  ^ etn ^ Entente sich bemüht , Sprengladungen an die Brücken-

m Selbst Peiler zu legen . An uns ist es , diesen Machenschaften mit Ruhe
©tücf bt und ohne übertrieben « Hoffnungen zu begegnen : Was noch nicht

abgegeben 'st , kann werden , aber eS muß nicht . .X
riefmarkei Hieran wollen wir denken , bis unS die Ereignisse eines
ereniS Besseren belehren.
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Der Welt -Krieg.
WB . Großes Hauptquartier . l9 . Dez 1917 ( 2Cmtf .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgrnp pe Kronprinz Rupprecht.
In einzelnen Abschnitten der flandrischen Front , am Seid¬

iges . Abe ufer der Scarpe , bei Moeiwres und Graincourt war nm ' nach¬
mittag die Artillerietätigkrit lebhaft.

In kühnem Borstoß brachte eine Sturmabteilung nordöst¬
lich von Craonne eine Anzahl Franzosen ein.

Unsere Flieger haben London , Ramsgate und Margate mit
Bomben angegriffen und gute Wirkung erzielt.

Leutnant Bongartz errang seinen 27 . Luftsieg.
-restlicher Kriegsschauplatz.

Nichts neues.
Mazedonische Front.

Zu beiden Seiten des Wardar lebhafte Feuertätigkeit.
Italienische Front.

Tagsüber heftiger Arülleriekampf zwischen Brenta und Piave,
kräftiger Feuerwirkung stürmten österreichisch -ungarische
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Nach
Truppen den Monte Arsolane und die nordwestlich und nord¬
östlich anschließenden italienischen Stellungen . 48 Offiziere und
mehr als 20 .00 Mann wurden gefangen genommen . Italienische
Angriffe östlich von Monte solarolo scheiterten.

Der Erste Generalquartierineister : Ludendorff.
Grnrralfeldmar schall v . Eichhorn.

Kerli » . 19. Dez. (WTB . Amtlich.)
Generalfeldmarschall v . Eichhorn ist in Anerkennung seiner

Erfolge als Oberbefehlshaber der 10. Armee und der nach ihm
benannten Heeresgruppe , deren Kämpf » wesentlich zur Herbei¬
führung der an der Ostfront eingeleiteten Verhandlungen beige¬
tragen haben, zum Generalfeldmarschall befördert worden.

Die Bet Handlungen in Brest-Litowsk
Neben Exzellenz von Kühlmann wird das auswärtige Amt,

wie mehrere Morgenblätter melden , bei den Friedensverhandlungen
in Brest -Litowsk durch den Direktor der handelspolitischen Ab¬
teilung Wirklichen Geheimen Rat LegationSrat Johannes ver¬
treten sein.

Von polnischer Seite ist an die Regierungen von Berlin
und Wien mit dem Ersuchen herangetreten worden , auch Ver¬
treter des polnischen Volkes an den Friedensverhandlungen
teilnehmen zu lassen . Eine Entscheidung über dieses Ersuchen ist
bisher nicht erfolgt.

Wtb Konstantinopel , 18. Dez . Die amtliche Nachricht
von dem Abschlüsse des Waffenstillstandes mit Rußland wirkte

endliÄ namentlich im Zusammenhang mit der daraus folgenden Freiheit
Volk« der Handelsschiffahrt im schwarzen Meer sensationell . Das

n, ' werde« Volk reist sich die Zeitungen aus den Händen . Ueberall gibt
chstes " ' " n seiner lebhaften Freude über daS Ergebnis Ausdruck.
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Mb Sofia , 18 . Dez . Meldung der Agence Bulgare.
Ministerpräsident RadoSlawow gab heute in der Sobranje unter
allgerneiner Aufmerksamkeit den mit Rußland geschlossenen Waffen¬
stillstandsvertrag bekannt . Die Verlesung war von der einmütigen
Zustimmung aller Parteien begleitet.

Russischer Zma « g?
Amsterdam , 18. Dez. Die „Times " meldet aus Petersburg,

daß die Volkskommissare angeblich beabsichtigten , alle ausländischen
Anleihen zu annullieren , sobald mit Sicherheit feststeht , daß die
Allierten sich weigern , an den Friedensverhandlungen Teil zu
nehmen.

Optimismus tu Uelersburg.
Aus Petersburg wird der Kriegszeitung gemeldet : Jeder-

man glaubth ier,daß der Friede u . sehr wahrscheinlich ein allge¬
meiner Friede aus den Verhandlungen heroorgeheu wird . Fest steht,
daß — wenn sonst niemand Frieden schließt — Rußland es tun
wird . An verschiedenen Fronten , besonders in der Gegend von
Minsk , hat bereits ein Hndelsoerkehr begonnen . Die Deutschen
kaufen dort Metallwaren gegen Lebensmittel ein.

Allgemeiner Weihnacht -sfriede
Kern , 19 . Dez 18 Mitglieder verschiedener Parteien der

Schweizer Bundesrat -Vcrsammlung haben beim Bundesrat an¬
gefragt , ob es nicht Zeit sei, beiden kriegführenden Staaten gegen
die wirtschaftlichen Einschränkungen zu protestieren und bei den
Neutralen einen gemeinschaftlichen Schritt im Sinne eines An¬
gebotes guter Dienste zur Anbahnung von Verhandlungen über
einen allgemeinen Waffenstillstand für die Weihnachts - und Neu¬
jahrzeit anzuregen . Die Beantragung wird wohl vom Bunbes-
rnt Mittwvch oder Donnerstag Beantwortung finden.

Rückkehr po » Kriegsgefangenen aus dem Irmerrr
Rußlands?

Englische Blätter berichten angeblich aus Petersburg , daß
deutsche Kriegsgefangene in großer Zahl aus den abgelegenen
Gebieten Rußlands zurückkehren . Mehr alz hundert Gefangene
seien am 17 . Dezember aus den Provinzen Wologda und Arch¬
angelsk in Petersburg eingetrvffen . Gestern sollten in Moskau
Kriegsgefangene aller Nationatitäten eine öffentliche Versammlung
abhalten , wo em Ausschuß gewählt werden dürfte , der ihre
Interessen wahrznnehmen hat.
Frieden » fetz« sucht in den frauzostscheu Schützengräben.

Genf , 18 . Dez . Der „Martin " erklärt , die Verhandlungen
im Osten mit der Aussicht aus einen Waffenstillstand und Frieden
übten eine immer deutlichere Wirkung unter den Völkern der
Entente aus . Wer dies verneine oder nicht - sehen wolle , solle
sich nicht auf seinen Patriotismus berufen . Schon spreche rnan
auch in den französischen Schützengräben mehr von dem Waffen¬
stillstand an der russischen Front als von den Vorgängen an der
eigenen Front.

Auch Serble « verlangt Frieden.
Zürich , 18 . Dezember . Eine von dem Abgeordneten Katz-

lerowilsch verfaßte offizielle Kundgebung der serbischen Sozialde¬
mokratie verlangt von der Regierung sofortigen Frieden auf
Grundlage der von derrussischrn Regierung ausgcgebenen Parole.

Amerika » Meihnachlsgrutz an Dänemark.
TU . Kopenhagen , 19. Tez . ( „ Köl Ztg " ) . Wie ein Tele¬

gramm der dänischen Gesandtschaft in Washington mitteilt , hat
Amerika angeboten , sofort zwei Dampfer mit gewissen notwen¬
digen Waren nach Dänemark abgehcn zu lassen . Die ameri¬
kanische Regierung erklärt , daß sie die Dampfer freigäbe als
Zeichen der freundlichen Gefühle des amerikanischen Volkes
gegenüber dem Dänischen und besonders als Ausdruck seiner
guten Wünsche zum Weihnacht - feste. Das dänische Ministerium
deS Aeußrcn ließ durch den dänischen Gesandten in Washington
der ainerikanischcn Regierung den Dank des dänischen Volkes für
ihr Wohlwollen aussprechen . Sozialdemokraten erblicken in
diesem Vorgänge rin Anzeichen dafür , daß Amerika nunmehr die
schwierige Lage verstehe , die der Weltkrieg für Dänemark ge¬
schaffen hat , daS nichts anderes wünsche , als daß es in unbe¬
dingter Neutralität und vollkommener Aufrichtigkeit seinen
Pflichten gegenüber beiden Kriegführenden Mächtegruppen Nach¬
kommen dürfe.

Amerika willigt nickt ht Anneriane « .
Rotterdam , 18. Dez. „Morning Post" meldet aus New-

york : Im Ausschuß des Senats für auswärtige Angelegenheiten
erklärte Lansing , di » Regierung der Union habe keinem euro¬
päischen Staat gegenüber eine Einwilligung für territoriale Ero¬
berungen in Europa oder in den Kolonien ausgesprochen.

Die Kriegsercignisse zur See in der Woche
vom 9. bs 15. Dezember.

Wieder einmal haben sich die „Ratten aus ihren Löchern
herausgewagt !" Unsere leichten Seestreitkräfte haben in den
beiden unter Führung von Korvettenkapitän Heinecke und Kapi-
tänleutnant Kolbe unternommenen schneidigen Angriffen dem
Feinde recht erheblichen Schaden zugefügt . Eine ganze Anzahl
Bewachungsfahrzeuge und der englische Torpedobootszerstörer
„Patridge " sind vernichtet , der Zerstörer „Pellew " ist schwer
beschädigt worden . » Kapitänleutnant Kolbe hat mit seiner Gruppe
im Norden Englands den - Schiffsverkehr zwischen Bergen und
den Shetlandsinseln angegriffen und eine^ ganzen Geleitzug nach
Niederkämpfung der Bewacher versenkt.



Auch die Erfolge unserer U-Boote in der Bericht-Woche
waren wieder sehr erheblich. Im Mittelmeer allein wurden über
50 000 Br .-Reg.-Tonnen trotz schärfster Bewachung vernichtet,
wodurch der Transportverkehr nach Italien und den KriegSschau
platzen am östlichen Mittelmeer starke Einbuße erlitt. Im
Sperrgebiet un> England versenkte unter anderen Kapitänleutnant
Jeß mit seinem U-Boot 35000 Br .-Reg.-Tonnen , darunter einen
Dampfer, der durch 4 Fahrzeuge bewacht war.

Einen hervorragenden Erfolg hat auch wiederum die Ma¬
rine-Lustwaffe zu verzeichnen. Es gelang dem schon mehrfach in
den Berichten des . Ndmiralstabes rühmend erwähnten Marine¬
flieger Oberleutnant zur See der Reserve Christiansen in den
Hoofden das englische Luftschiff „C. 27" brennend zum Absturz
zu bringen.

Aus dem Kreise Westerburg. .
Mesterkirrg, den 21. Dezember 1917.

_ . „Im Interesse der vielen Bruchleidenden sei an dieser
WK "" Stelle nochmals ganz besonders auf da? Inserat des
” " Herrn Ph . Steuer Sohn in heutiger Nummer hinge¬

wiesen.
Uonr Schenke « . Um das Schenken zum Weihnachtsfest

steht es dieses Jahr recht traurig . Es gehört eben nicht zuletzt
zum Durchhalten und zu unserer vaterländischen Pflicht, auf
alles unnötige Schenken zu verzichten. — Aber wir wollen uns
damit in dieser schweren Zeit nicht ganz um die schönste Freude
bringen lassen, — anderen eine Freude zu machen. Besonders
unseren Soldaten im Feld wollen ivir ein Zeichen unserer Dank¬
barkeit senden. Da ist ein kleines Büch immer die liebste Gabe;
und für wenig Geld ist soviel Schönes zu haben.

Nur 50 Pfennig braucht man z. B. dran zu wenden, um
den Kalender für Heimat und Heer 1918*) zu erstehen. Da
finden wir Unterhaltendes und Belehrendes, Lustiges und Ernstes.
WaS uns am Kriege interessiert und bewegt, uns Sorgen und
Bedenken niacht; Schilderungen, die uns mit Stolz erfüllen —
Erlauschtes das uns herzlich lachen läßt.

Das alles geht mit' dem Kalender als Weihnachtsgcuß an
unsere Lieben; ein bißchen Freude und eine Erinnerung an die
4. Kriegsweihnacht.

*) Bei Falk III Söhne, Mainz , erschienen untrin den Buch¬
handlungen. erhältlich oder durch die Redaktion des Blattes zu
beziehen.

Emighansen, 19. Dez. Musketier Paul Brühl, Sohn
des Schneidermeisters Josef Brühl, erhielt für besondere Tapfer¬
keit auf dem ŵestlichen Kriegsschauplatz das Eiserne Kreuz 2.
Klasse. Leider ist der junge Krieger, der erst 19 Jahre zählt,
verwundet worden. Bis jetzt ist 13 Kriegern unseres Ortes diese
Auszeichnung zuteil geworden.

Seck , 18. Dez? Ein großer Fortschritt in der Landwirtschaft
ist endlich wieder erreicht in der Wiedereinführung der Schafzucht.
Es ist zwar schwer bei den jetzigen hohen Preisen dainit zube-
ginnen — jedoch hat die Ladwirtschaftskainmer >,s deS Einkaufs¬
preises übernommen. Auf diese Weise konnte eine größere Anzahl
von Zuchtschafen hierhergebracht werden und so der Anfang
gemacht werden, sodaß im nächsten Jahre wieder, wie auch in
früheren Zeiten eine stattliche Herde in unserer Gemarkung geht
Die Schafzucht gehört in unsere Waldgegend und wie notwendig
sie ist, zeigt die Kriegsnot, wo der Mangel an Strümpfen und
wollnen Wamsen es uns fühlbar wacht, was wir durch den
Eingang der Schafzucht versäumt haben; aber die beste Lehre ist
— das Gute nachzuholen.

Meidenhahn, 19. Dez. Dem Reservisten Alois Groß, bei
einem Feldart .-Reqt., sowie dessen Bruder Unteroffz. August
Groß, Führer einer Funkerableilung, Söhne des Gastwirts
Wilh. Groß von hier, wurde für tapferes Verhalten an der
Westfront das Eiserne Kreuz 2. Klasse verliehen.

Am 22.  Dezember 1917 ist eine „Bekanntmachung Nr. W.
IV. 300112. 17. K. R . A., betreffend Beschlagnahmeund Melde¬
pflicht aller Arten von neuen und gebrauchten Segeltuchen, ab-
gepaßten Segeln einschließlich Liektauen, Zelten, auch Zirkus- und
Schaubudenzelten, Zeltüberdachungen, Markisen, Planen , auch
Wagendecken, Theaterkulissen, Panorarnatemen " erlassen worden.

Der Wortlaut der Bekanntmachung ist in den Amtsblättern
und durch Anschlag veröffentlich! worden,

Stellv . Generalkommando 18 . Armeekorps.

Bekanntmachung.
Die F̂leischkartenausgabe für die nächsten4 Wochen findet

Sonnabend , den 22. ds. Mts vormittags statt.
Westerburg , den 21. Dez. 1917

Der Maftittrat.

Jedes Almnlum Brennhnlj
1—2 m lang, ab 4 cm stark, frei Waggon̂ lbgangsstation gegen
Eassa zu kaufen gesucht.

Offerte mit Preisangabe an
J . Aren ? Köln , Kaiser-Wilh -̂Ring.

Mlfsdienstpllichtige
sowie nicht Hilfsdienstpflichtige männliche und weibliche Hilfskriift
erhalten geeignete Stellen im' vaterländischen Hilfsdienst durchu

Hilfsdienstmeldesteüe , Limburg
„Walderdorffer-Hof" Fahrgasse Nr. 5.

Eine Anzahl Knaben
die.den Mechaniker, Elektrotechniker, Schlosser, Dreher- und Wg
zeugmacherberuf erlernen wollen, suchen für kommende Ost«,

Lehrstellen
Anmeldung offener Lehrstellen nimmt entgegen

Kreisarbeitsnachweis , Limburg
„Walderdorffer-Hof" Fahrgaffe Nr. 5.
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QuartHaus - und Alleinmädchen
Mädchen für Landwirtschaft erhaltelLH
sofort kostenlos gute Stellung L—
durch den Mo.

Krei»arbett»«ach«ve1». Limburg
_ „Walderdorffer Hof"

Die Unterzeichnete Kaffe ist am Montag
den 24. Dezember

geschlossen̂
Landesbankstelle Renner

Bruchlritzende
bedürfen bei « sie schmerzendes Bruchband mehr, wenn
in Größe verschwindend kleine » nach Maß und ohne' Fei
Tag und Nacht tragbares , auf seinen Druck, wie auch jeder La

und Grüße des Bruchleidens selbst verstellbares

Nnivcrsal-Briuhblnid DI
ende
öffen

tragen, das für Erwachsene und Kinder, wie auch jedem Leid«
entsprechend herstellbar ist. I

Mein Spezial Vertreter ist am Sonntag den 23. Dezembe
mittags von 11 bis 2 in Limburg Hotel Nassauer Hof mit Mnste
norermiihnter Bänder, sowie mit iss. Gummi- und Feder 3t
bander, neuesten Systems, in aUe« Preislagen anwesend Rei
Muster in Gummi-, Hängeleib-, Leib- und Mntternarfall -Si« 3^
de«, wie auch Geradekaltrr «nd KrampfaderstrnmpMier
stehen zur Verfügung. Neben fachgemäßer versichere auisserini
glelchzeitia streng diskrete Bedienung. fflt de
Ph . Steuer Sfljtt ,Bandagistu. OrthopädiffNm

gen iKonstanz in Baden, Wkstenbefststrutze 1»
Telephon 515.

In kleinen Haushalt sucĥ Te
ich sofort

>1  IWigks Mädchen
welches Liebe zu Kindern hat

Grosse

Izum BaudesJLehrer -Erholuugs-
Jlieimx zu Stromberg (Rbeiuprov.)

Ziehung 11. u. 12. Januarmt  losea2M. '"Witz
17196 Gew . i.Ges .-Werte v. Mk.

1180000,'”2. 7500«
50000 25000 Mk.

[(Porto 15 Pfg;., jede Litte 20 Pfg .)" versendet Glücks -Kollekte,

Kaffee -Ersatz
Backpulver « D. Tee

Bouillou -Würfel
K A. Seife.

Waschpulver«. Schmierseif.
Jiprm tt. Zigaretten

Ia . Weiss - u . Rotweine
Markttaschen « -Kentel

II aarspan̂fHio. Bürstenw*reu
Mundharmonika»

Halsketten u. Brosche«
Schiefertafeln

empfiehlt
Rann Bauer, Wejkrdmz

Fra« A. Thama*.
Neunkirchen Kr. Siegen,

Hellerstraße 5.
Bahnlinie Betzdorf-Gießen, ^rk ve
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Fleißiges und ehrliches

welches schon gedient hat fü
Hausarbeit gesucht.

Fra» Frp Karl Oi»,e»
Montabaur.

Ein weißer kleiner

Hund
zu gelaufen mit einigen schwär
zen Flecken (männlich) Eigelb
lümer kann sich melden bei
Ernst Göbel EmmerichenlM

chriel
Jan
unt

em \
DI

eitere:
berur

Di
ässig,
eckmä
rden

gegev
W

cung

kauü

Brennholz ». E
Schanze«

Edm Stock. Soling«»

gülti
elbe,

W
[sentll

im


	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]

